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Nr . 7
Der Ministerpräsident an Professor Foerster in Zürich

München , den 14 . November 1918
Sie werden hierdurch zum bayerischen Gesandten für die Schweiz

ernannt
Das Ministerium des Volksstaates Bayern .

Der Ministerpräsident : Kurt Eisner

Nr. 8
George D . Herron J) in Genf an Professor Dr. EdgarJaff6,Finanzminister des Voiksstaates Bayern und an den

Ministerpräsidenten Eisner
Telegramm Genf, den 14. November ; I2 18 nachm .

Ich habe Ihre Kundgebung an den Präsidenten der VereinigtenStaaten gesandt und ebenfalls eine persönliche Erklärung und Bitte
an den Präsidenten gerichtet , ich glaube , es sei nicht ratsam die Kund¬
gebung in diesem Augenblick an die öffentliche Presse zu geben ,weil dies nur dazu dienen würde , das Bolschewiki -Feuer zu schürenund die Erwägung der von Ihnen erwünschten Ziele zu verhindern .Ich möchte Sie besonders auf die Tatsache aufmerksam machen ,dass Sie , wie ich fürchte, nicht genügend in Betracht gezogen haben ,dass der Waffenstillstand nur ein zeitweiliges militärisches Überein¬kommen , nicht aber ein Friedensvertrag ist Der Waffenstillstand

*) Amerikanischer Pazifist , wirkte während des Krieges in derSchweiz ; mit Foerster, Dr . Muehlon und ihrem Kreise in Fühlung, auchmit dem Finanzminister Professor Dr . Jaffö bekannt . — Vgl . seine
1920 erschienene Schrift „ Der Pariser Friede und die Jugend Europas “ .Hier beklagt der durch das Versailler „Teufelswerk “ aufs BittersteEnttäuschte , unter Hintanstellung seiner Grundsätze den Krieg gegenDeutschland gepredigt zu haben, von dessen Niederlage er sich denAnbruch eines neuen Zeitalters des Völkerfriedens und der Humanität
versprach. Er bedauert, seine deutschen Freunde in dem durch äussereUmstände hervorgerufenen Glauben gelassen zu haben, dass er mitWilson , den er bis damals nie gesprochen, auf vertrautem Fusse stehe,und ihnen die Überzeugung beigebracht zu haben, dass die 14 Punktedes Präsidenten unbedingt erfüllt würden (wohin auch die obigen Mit¬
teilungen weisen) . Er fühlt solchermassen sich und den internationalenPazifismus bedrückt durch eine „beinahe unerträgliche Bürde von Schuldund Unterlassungssünde“ . (Seite 15 ; Seite 2a ).
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